
!#'DLHAE
@>)E()>+.?E
L>D+*+ D**F
J*+B&-?0B J0@ N% ,L0 N##6

J*+ !#'DLHAE @>)E()>+.?E
L>D +*+ D**F
E0+-8@JL( JE0 0A(E, +;HA@?E+ E0+.L>D
0, =L(E+AL>@ H**) H0?<%

J12 9C4I79 "7K N% ,$7 N##6% +GN P612#3 P613KL"#N%
+6!7I 5G2G36PN"#N 26I #1QPNP1 J01L%
LGK9M2133M2 5 -P"P1L26IIP3' @PL!7P155#NIP1' (P5#&H7P!5L'
8P"A7NP1/O36!7I68P .P7N6!7ILR!5P $ @P"A7NP12#N5P1' <PBI63NP6168G18%

F#IG2$;6LG2 4
M#N#G' J#QP1' J#LP3 @PN"PN8#LLP' J#LP3 )O#GP1' JPN1 ,#N5I8#LLP' JPN1 (?OO 3 670O '
J6P3 ' H7GN ' F6PI3 6501' CNP6"GN8' .N6P1L )63#IGL2#N5I ' -G>PN1' *3IP1' =!7#OO7#GLP1'
=I % @#3 3P1' <7G1 CNP6P170O ' <7G1 .?"GN8' ;035PILD63 ;0356 3#1Q' :63 ' :61IPNI7GN '
9G8' 9AN6!7 JP33PEGP' 9AN6!7 *PN3 6501' 9AN6!7 =673!6I? ' 9AN6!7 =I % M11#70O

D&( )>+.?E@L,,-E(5
/E?:? 0,H**)H0?<

Anzeige

K003.725894

Zürich 11Zürcher Landzeitung Freitag, 24. April 2009

«Halbstündliche S-Bahn»

Investitionen am
«falschen Ort»
Der Regierungsrat schmettert
drei Anfragen zum Halbstun-
dentakt im Tösstal ab.

Philippe Klein

Zu Beginn dieses Jahres haben diver-
se Kantonsräte aus dem Zürcher Ober-
land Druck auf den Regierungsrat aus-
geübt. In drei schriftlichen Anfragen
verlangten sie Auskunft über die Mach-
barkeit eines Halbstundentakts der S-
Bahn im Tösstal. Im Vorfeld zur Abstim-
mung vom 17. Mai (Volksinitiative
«Halbstündliche S-Bahn für alle») hat
sie der Regierungsrat jetzt beantwortet.

Der Tenor ist klar: Auch die Strecke
Bauma–Wald–Rüti soll einen Halbstun-
dentakt erhalten. Ein einzelner Ausbau-
schritt müsse aber «immer auch im Hin-
blick auf das Gesamtsystem beurteilt»
werden, schreibt der Regierungsrat den
Kantonsräten Patrick Hächler (CVP,
Gossau), Karin Mäder-Zuberbühler (SP,
Rüti) und Peter Weber (Grüne, Wald).

Im Weiteren verweist der Regierungs-
rat auf die Argumentation in seiner Stel-
lungnahme gegen die Volksinitiative. Mit
der vierten Teilergänzung der Zürcher S-
Bahn soll bis 2018 in Etappen der Halb-
stundentakt auf 173 von 176 S-Bahnhö-
fen eingeführt werden. Eine vorgängige
Einführung ab Winterthur ins Tösstal
und auf der Strecke Winterthur–Seu-
zach–Stammheim lehnt die Regierung
ab. Die dafür nötigen Investitionen von
50 Millionen Franken könnten nach der
vierten Teilergänzung «mehrheitlich
nicht mehr sinnvoll genutzt werden».

Eishockey-WM Matchbesucher in Zürich müssen Fussmärsche in Kauf nehmen

Parkplätze werden Mangelware
Während der Eishockey-
Weltmeisterschaft wird das
Gebiet um die Arena in
Kloten für den Autoverkehr
gesperrt. Wer stressfrei an die
Spiele kommen will, reist am
besten mit Zug und Bus.

Karin Wenger

Heute fällt endlich der Startschuss
zur Eishockey-WM – auch in Zürich.
Um 16.15 Uhr wird der erste Puck beim
Spiel Weissrussland - Kanada eingewor-
fen, 23 Spiele werden folgen. Die Arena
Zürich-Kloten, wie die Kolping-Arena
während der WM heisst, fasst knapp
6900 Zuschauer – Matchbesucher, die
zu einem beachtlichen Teil mit dem Pri-
vatauto anreisen werden. Da die Park-
plätze rund um die Arena aber begrenzt
sind, hat die Kantonspolizei Zürich
(Kapo) ein eigenes Verkehrskonzept er-
stellt. «Dieses entspricht in den Grund-
zügen demjenigen der Stadt Kloten
während der Playoffs, das sich bewährt
hat», sagt Kapo-Sprecher Werner Benz.

Mit einem Verkehrschaos rechnet
Benz nicht. Dennoch empfiehlt er den
Matchbesuchern, wenn möglich mit
dem öffentlichen Verkehr anzureisen,
denn die Zahl der Parkplätze sei trotz
Grossanlass limitiert. Die SBB setzen
während der Weltmeisterschaft Extra-
züge ein und verstärken diverse Züge
mit zusätzlichen Wagen. In den Ticket-

preisen für die Spiele sind die Zug-,
Postauto-, Bus- und Trambillette bereits
inbegriffen. Vom Bahnhof Kloten aus
sind die Matchbesucher zu Fuss in 10
Minuten bei der Arena.

Parkplatz nicht gratis
Wer trotzdem mit dem Auto anreisen

will oder muss, kann die Besucherpark-
plätze beim Hardacker gegenüber dem
Balsberg-Gebäude oder den Parkplatz
des Waffenplatzes Kloten benutzen. Die

Benutzungsgebühr beträgt 20 Franken.
Die Parkplätze sind ab der Autobahn-
ausfahrt Glattbrugg ausgeschildert. An
den Abend- und Wochenendspielen
steht beim Bahnhof Kloten auf der Seite
der Schaffhauserstrasse ein weiterer
Parkplatz zur Verfügung.

Die Fusswege von den Parkplätzen
zum Stadion sind ebenfalls mit Tafeln
markiert. Auf der Website der Eis-
hockey-WM wird die Zeit für den Fuss-
marsch mit 10 bis 20 Minuten angege-

ben. Ein Shuttlebus ist nicht vorgese-
hen.

Für Matchbesucher ist die Zufahrt
zum Stadion während der WM nicht
möglich. Ausserdem wird jeweils zwei
Stunden vor Spielbeginn das Gebiet
rund um die Arena durch den Verkehrs-
dienst abgesperrt. Damit sollen die An-
wohner vor Suchverkehr geschützt wer-
den. Zufahrt erhält lediglich, wer eine
Parkkarte oder eine spezielle Berechti-
gungskarte vorweisen kann.

Die Kapo hat vor Ort eine mobile Einsatzzentrale eingerichtet, über die auch der Verkehr geregelt wird. (Johanna Bossart)


